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Hilfe, Einbrecher!

„Aufwachen, Justus! Raus aus dem 

Bett!“ Das war eindeutig die Stimme 

von Tante Mathilda. 

Justus Jonas rieb sich die Augen. 

„Ich komme ja schon“, murmelte er. 

„Was ist denn los?“

„Peter und Bob warten auf dich“, 

sagte Tante Mathilda. „Unten, beim 

Kirschbaum. Ich habe sie schon mal 

mit Kuchen versorgt. Für dich ist auch 

noch was da!“

Justus konnte es kaum glauben. 

Er hatte verschlafen! 

Schnell zog er sich an. 



Dann lief er hinaus zu seinen 

Freunden.

Bob hatte gerade eine Handvoll 

Kirschen gepflückt. 

„Mahlzeit, du Schlafmütze“, 

begrüßte er Justus. 

„Wir wollten doch 

heute baden gehen. 

Wenn du deinen 

Kuchen gegessen 

hast, geht es los!“



Doch als die drei ??? zu ihren 

Fahrrädern liefen, hörten sie auf 

einmal ein seltsames Geräusch. 

Es kam vom anderen Ende des 

Schrottplatzes, auf dem Justus 

wohnte. 

Bob rückte seine Brille zurecht. 

„Seht doch!“, rief er aufgeregt. 

„Dahinten versucht jemand, über 

den Zaun zu verschwinden.“

Peter zuckte zusammen. „Ist das 

etwa ein Einbrecher?“ 

„Los“, zischte Justus. „Das müssen 

wir überprüfen!“ 


